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Telegramme .
ch Darmstadt , 10 . Nov . Die Wiedereinberufung der

Stände ist auf Ende November in Aussicht genommen .
Dresden , 10 . Nov . Abgeordnetenkammer . Der

Abrüstungsantrag der Fortschrittspartei wurde mit großer
Majorität angenommen . Das Amendement der National¬
liberalen , betreffend Rücksichtnahme auf die Machtstellung und
Sicherheit Deutschlands , wurde abgelehnt .

Florenz , 9 . Nov ., Nachm . Prinz Humbert , der Prinz
von Carignan und Gras Menabrea reisen heute Abend
nach Neapel , Prinz Napoleon und seine Gemahlin morgen
nach Paris zurück .

-s San Rossore , 9 . Nov ., Abends . Bei sehr leichtem Fie¬
ber ist die Besserung im Zustande des Königs eine fort¬
schreitende .

Florenz , 10 . Nov . Meldu ngen aus SanRossore
zufolge schlief der König in der letzten Nacht mehrere Stun¬
den ruhig . Das Fieber hat bedeutend nachgelassen .

Paris , 10 . Nov . Ein Bericht des Finanzministers Magne ,
der die kaiserl . Genehmigung erhalten hat , schlägt , in Ergän -
gänzung zn der über die Münzfrage eingeleiteten Unter¬
suchung , die Prägung einer Goldmünze von 25 Fran¬
ken vor . — Der „ Neveil " veröffentlicht einen Brief von
Ledru - Rollin , der sehr radikal lautet und auch den Par¬
lamentarismus bekämpft , der sich jetzt an die Stelle des Kai¬
serreichs setzen wolle .

ch Madrid , 8 . Nov . , Abds . Das Entlassungsgesuch des
Marineministers Topete ist angenommen . Prim ist in¬
terimistisch mit der Leitung des Marineministeriums betraut .
Eine kartistische Erhebung , der jedoch keine Bedeutung
beizulegen ist , wird aus Labastida , Provinz Alava , gemeldet .

ch Brüssel , 9 . Nov . Heute fand die Eröffnung der
Kammer durch den Alterspräsidenten statt . Inder Reprä -
sentantenkammer kündigte Dumortier eine Interpellation we¬
gen Wegfalls der Thronrede an , in der er zugleich über die
Einzelheiten des mit Frankreich abgeschlossenen Eisenbahn¬
vertrags Auskunft verlangt .

Deutschland .
München , 8 . Nov . ( Schw . M .) Der König ist nach

Hohenschwangau übergesiedelt , wo er bis zu Weihnachten zu
bleiben gedenkt ; die Königin -Mutter ist gestern zum Wintcr -
aufenthält hieher zurückgekehrt . — Ein sehr eigenthümliches
Wahlmanöver hat die ultramontane Partei in L >zene ge¬
setzt . Eine gewisse Mißstimmung unter den 6000 Bedienste¬
ten der V er k e h r s a n st a l t e n benützend , hat sie diesen vor -

gesteüt , daß ihre GehaltS - und Dienstverhältnisse die übelsten
seien , und daß sie dieselben nur der Fortschrittspartei in der
Kammer , vornämlich aber dem Handclsminister Schlör zuzu¬
schreiben hätten ; wenn dagegen sie, die „ Patrioten

"
, ans

Ruder kämen , dann sollte ganz anders fürgesorgt werden .
Darauf hat der Handelsminister ein Ausschreiben erlassen , in
welchem klar nachgewicscn ist , daß die Angehörigen de : bayri¬
schen Verkehrsanstalten besser besoldet sind , als die aller an¬
deren bayrischen Staatsdienste , und besser , als ihre Kollegen
in anderen Diensten , daß aber gleichwohl , um ihres beschwer¬
lichen Berufes willen , für ihre fernere Verbesserung schon
Sorge getragen sei , wenn nur erst die Beamten der anderen
Branchen durch das Budget auf gleiche Höhe mit jenen der
Veckehrsanstalten gebracht seien . In einer , vorzugsweise
von Post - und Eisenbahnbediensteten besuchten Wahlversamm¬
lung haben diese denn auch die Richtigkeit dieser Darlegung
anerkannt und die Verlockung der Patrioten gebührend zurück¬
gewiesen . — Das Verzeichniß der hier in München zuWahl -
männern geeigenschafteten Staatsbürger zählt gegen 15,000
Namen . — In der internationalen Kunstausstellung
wurden im Ganzen 205 Kunstwerke — 17Z Gemälde ( darun¬
ter 5 aus Stuttgart ) und 32 Skulpturen — um 161,743 fl .
verkauft . Davon hat das Komitee für die Verloosunz 30
Oelgemälde , 1 Aquarell und 8 Skulpturen um 20,207 fl .
erworben .

Fulda , 8 . Nov . ( Frkf . Z .) Der Zug 9 ist mit dem Güter¬

zuge bei Neukirchen zusammen gestoßen . Zwei Ma¬
schinen , zwei Waggons zertrümmert , einige Reisende ver¬
wundet .

Schwerin , 8 . Nov . Dem Landtage wird ein Derord -

nungsentw urf , betreffend die direkten Steuern , vor¬
gelegt werden . Die im vorigen Jahre proponirte Einkommen¬
steuer ist aufzuheben , dagegen werden statt der bisherigen
Besteuerung acht Steuern proponirt : Viehsteuer , Pachtsteucr ,
Haussteuer , Besoldungssteuer , Erwerbssteuer Lohnsteuer ,
Zinsensteuer und Gewerbesteuer .

^ Berlin , 9 . Nov . Eine vor kurzem an das Staatsmi¬
nisterium ergangene Königl Kabinetsordre enthält Vorschrif¬
ten in Bezug auf die Wiederverleihung gerichtlich aber¬
kannter O rden und Ehrenzeichen . Danach soll diese
Wiederverleihung

' nur in besonders gerechtfertigten Fällen
erfolgen , und zwar dann , wenn die betreffenden Personen
mindestens zehn Jahre nach Verbüßung ihrer Strafe oder
nach Wiedererlangung ihrer bürgerlichen Ehrenrechte durch

fortgesetzte gute Führung den Beweis geliefert haben , daß
ihre moralische Besserung nachhaltig sei.

Wie verlautet , sollen alsbald mehrere neue Kronsyndici
ernannt werden . Dabei dürften vorzugsweise die neu erwor¬
benen Landcstheile Berücksichtigung finden .

Ein hiesiger Korrespondent der „ Allg . Ztg .
" meldet , in dem

Befinden des Grafen Bismarck sei neuerdings eine wesent¬
liche Verschlimmerung eingetreten . Diese Mittheilung besagt
das gerade Gegentheil der Wirklichkeit . Im Lauf der letzten
Wochen hat sich das Befinden des Grafen Bismarck so bedeu¬
tend gebessert , daß derselbe jeden Augenblick zur Wiederüber¬
nahme seiner Amtsgeschäfte nach Berlin kommen könnte , wenn
eine dringende Veranlassung dazu vorläge . Da dies aber
nicht der Fall ist , so haben die Aerzte dem Grafen empfohlen ,
zur besseren Wicderbefestigung seiner Gesundheit noch einige
Zeit aus dem Lande zu verbleiben . Auch der König stimmt
diesem Rathe bei und hat dem Ministerpräsidenten in gleichem
Sinne seine Wünsche aussprechen lassen . Demnach wird Graf
Bismarck nicht vor Anfang Dezember hierher zurückkehren .

Dem Vernehmen nach wird in der zweiten Hälfte dieses
Monats der norddeutsche Bunde srath wieder znsammen -
treten . Unter den Vorlagen , welche ihm zugehcn sollen , be¬
findet sich der Entwurf eines Gesetzes zum Schutz deö Urheber¬
rechts an Schriftstücken rc. Bekanntlich ist die Aufstellung
eines solchen Gesetzentwurfs durch einen Antrag der königl .
sächsischen Regierung veranlaßt worden .

*
Königsberg , 9 . Nov . Der heftige Orkan der letzten

Nacht hat bedeutenden Schaden angerichtet . Ein großer
Theil der niederen Stadt ist überschwemmt , die Wiesen vor
der Stadt sind meilenweit unter Wasser gesetzt und der Ver¬
kehr nach dem Lande zu bedeutend gehemmt .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 8 . Nov . Wie die „ Wien . Abendpost " schreibt , ist am

5 . d . M . der internati onale Kongreß zu Kairo er¬
öffnet worden . Dreißig Mitglieder waren anwesend , darunter
die Vertreter Oesterreichs , Englands , Frankreichs und des
Nordbundcs Die Repräsentanten wurden vom Vizekönig
empfangen . Aus Triest wird das Ende des Strikes ge¬
meldet . Die Arbeiter in den großen Etablissements haben
größlentheilS die Arbeit wieder ausgenommen .

Budua , 8 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Nach sechstägigen Ge¬
fechten hat derStatthalrerF .M .L. Wagner die Zupa unter¬
worfen , Dub , Sisic , Pobori , Maina eingenommen und Braich
beschossen. Das Fort Slanjevich wurde von den Insurgenten
niedergebrannt . Vom Volke werden fortwährend Waffen
eingeliefert . Die Verluste sind gering ; die Truppen bewähr¬
ten eine ungemeine Ausdauer . General Auersperg , welcher
das Kommando in den insurgirten Bezirken übernimmt , ist
hier eingetroffen . Der Statthalter ist aus politischen Rück¬
sichten nach Zara abgereist . ,

Cattaro , 8 . Nov . Die Truppenvorrückung in der
Zupa fand unter fortwährenden Gefechten statt . Viele Ort -
fchasten sind niedergebrannt ; von Kosmac aus wurde Braich
beschossen. Gestern Nachmittags wurde der Risanotcn -
Kapitän Giurcovich verhaftet . Nachts 10 Uhr wurde aus
Caltaro auf den Wachtposten bei Porta Fiumera geschossen .
Bis Mitternacht wurden Hausdurchsuchungen vorgenommen
und drei Individuen verhaftet . Morigno und Ubli haben sich
unterworfen .

Cattaro , 8 . Nov . , Abends . In der Zupa dauern die
Gefechte fort . Der Mainote Borelta wurde wegen Betheili¬
gung am Verrath des Forts Stanjevich in Budua gehenkt .
Das Urtheil über den Popen Tannovic , gleichfalls Malnote ,
ist spruchreif .

Italien .
Florenz , 8 . Nov ., Nachmittags . Es werden keine wei¬

teren Bulletins mehr veröffentlicht . Die Besserung des
Königs schreitet fort . Heute ward Ministerconseil in San
Ross vre abzehaltcn .

*
Florenz , 9 . Nov . Der von San Rossore zurückgekehrte

PrinzvonCarignan reist heute nach Neapel ab . Er
wird vom Ministerpräsidenten begleitet werden . Die Ent¬
bindung der Prinzessin Margarethe ist nahe bevorstehend .
Der Präsident des Senats wird heute nach Neapel abreisen ,
wo er die Geburtsakte abfassen soll . Der General Cialdini ,
General Desauget , derMinister Gualterio und andere Staats¬
beamte sollen als Zeugen bei dieser Gelegenheit dienen .

Frankreich.
Paris , 8 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die Wahlbewegung

schlägt immer höhere Wogen und die Zahl der Kandidaturen
der barocksten Natur ist zahllos . Seit gestern hat auch die
Propaganda der Eidverweigerer eine bestimmtere Gestalt an¬
genommen , und ein Komitee von nenn Mitgliedern , unter
denen namentlich Gambon , Chassin , Delescluze , Floquet ,
VaüöS bemerkenswerth , hat sich zusammengethan , um für
folgende Kandidaturen , als den Ausdruck des äußersten Ra¬
dikalismus , der über die „ Unversöhnlichen "

noch hiuausgeht ,
einzutreten . Als Eidverweigerer werden also aufgestellt : im
dritten Wahlkreise Ledru -Rollin , im vierten Wahlkreise Ar¬

mand Barbös und im achten Wahlkreise Felix Pyat . Für
den ersten Bezirk sind auch die Eidverweigerer entschlossen ,
ihre Stimmen auf Rochefort zn übertragen , obgleich er den
Eid geleistet . Dies soll jedoch nur unter der Bedingung ge¬
schehen , daß er sich bereit erklärt , wenn in der Kammer sein
Name aufgerufcn werde , mit lauier Stimme die Ableistung
des vorgeschriebenen Eides zu verweigern . Es steht dahin ,
ob Rochefort auf diese Bedingung eingehcn mag , da er sich
auch ohne die Stimmen der Eidverweigerer schon jetzt als ge¬
wählt betrachten darf . Im ersten Wahlbezirk ist er ohne je¬
den ernstlichen Konkurrenten , und obgleich einzelne Freunde
Cantagrel 's erklärt haben , trotz dessen Rücktritt nur für Letz¬
teren stimmen zu wollen , ist es doch nur eine unbedeutende
Minorität , die sich diesem Vorgehen anschließen wird . Im drit¬
ten Bezirk , abgesehen von der Kandidatur Ledru - Rollin ' s , die
in keinem Falle zählen kann , ist Hr . Laferriere vom „Rappel "

vor dem alten Cremieux zurückgetrcten , und dem alten Mit¬
glied ? der provisorischen Negierung ist es schon jetzt gelungen ,
seinen honigsüßen Mitbewerber vom „ Siecle "

, den Advokaten
Durier , völlig zu diskreditiren . Neben ihm tritt noch der
Romantiker der Demokratie von 1848 , Pascal Duprat , in
diesem Wahlkreise auf , ohne jedoch große Aussicht zu haben ,
Cremieux aus dem Sattel zu heben . Im vierten Bezirke sieht
es womöglich noch bunter aus , seitdem die Eidweigerer hier
für Barbes eintreten . Bisher hatte der alte Glais -Bizoin
durch seine geistreichen Plaudereien dem markigen Radikalis¬
mus Henri Brissons die Waage gehalten , beiden gegenüber
steht aber noch der Advokat Allou . Allou ist ein gefährlicher
Gegner , der auf die Stimme » der gerade in diesem Viertel
einflußreichen Bourgeoisie zählen darf . Im achten Bezirk
endlich hat der Eidweigerer Felix Pyat nur ein gelindes Fiasko
zu erwarten . Auch Alphons Gent , obwohl in den Wahlver¬
sammlungen sehr günstig ausgenommen , hat wenig Aussicht ,
in den ländlichen Kreisen , welche diesem Viertel angehören ,
die ackerbauende Bevölkerung für seine sozialistischen Theorien
zu gewinnen . Hier scheint sich noch Alles zu Gunsten Em .
Arago ' S zu gestalten , der in der That Jules Simon , der
zuerst hier gewählt worden , politisch sehr nahe steht und
schließlich mit Cremieux dazu bestimmt scheint , neben Gar -
nier -Pages in der Kammer seinen Sitz zu nehmen . So steht
augenblicklich die Lage : Rochefort , Crömicux , Glais -Bizoin
oder Allou und Arago . Die Eidweigerer können höchstens
ans einen relativen Sieg für Ledru -Rollin im dritten Bezirk
rechnen ; Barbes und Pyat werden kaum ansehnliche Minori¬
täten auf sich vereinen . Gambetta ist inzwischen als Unver¬
söhnlicher schon nicht mehr der Mann deö Tages . Er hat es
erleben müssen , daß in einer Wahlversammlung ein einfacher
Straßendemagoge , Hr . Gaillard Vater , sich geweigert hat , als
Beisitzer neben ihm , dem Präsidenten , Platz zu nehmen . Ihm
sind die bittersten Wahrheiten gesagt und ihm Raspail als
Modell des wahren „ Unversöhnlichen "

gestellt worden . Man
darf voraussehen , daß binnen wenigen Monaten Hrn . Roche¬
fort ein ähnliches Geschick ereilt haben werde , und sein bereit¬
williges Zugeständniß des Zwangsmandats , wie sein Verspre¬
chen , sich wöchentlich zweimal zur Verfügung seiner Wähler
zu stellen , um über sich und seine Wirksamkeit disputiren zu
lassen , zeigt deutlich , daß er ein Vorgefühl dessen hat , was sei¬
ner wartet . — Die auf gestern beiJuleSFavre anbcraumt
gewesene Versammlung der Abgeordneten der Linken ist aus
nächsten Sonntag verschoben worden , um den abwesenden
Kollegen Zeit zur Zurückkunft zu lassen . Jules Simon und
Ferry sind bekanntlich in Aubin , um die dortigen Vorfälle zn
untersuchen . Bancel hält in Brüssel Vorlesungen .

Spanien .
Madrid , 8 . Nov . Der Marineminister Topete hat

seinen Entschluß , zurückzutreten , ausgeführt , was der Mi¬
nisterpräsident Prim heute den Cortes mit der Erklärung
anzeigte , daß er Alles aufgeboten habe , um Topete von diesem
Schritte znrückzuhalten , daß aber alle Anstrengungen an
Topcte ' s Zartgefühl gescheitert seien . Wenn er ( Prim ) selbst
nicht seine Entlassung nehme , so unterlasse er dies , weil aus
seinem Rücktritte die Feinde der September - Revolution
Nutzen ziehen würden . Er befragt die Kammer um ihren
Rath , und die Mehrheit antwortete , er solle nicht abtreten .
Darauf erhebt sich Topete zu der Erklärung , daß seine
Stellung im Ministerium peinlich und unhaltbar geworden
sei Angesichts der von dem Ministerium erstrebten Lösung
der Thronfrage , eine Lösung , welche er für weniger vortheil -
haft halte , als eine andere (die Aufstellung Montpensier

' s ) .
Er fügt hinzu , daß er der September - Revolution und seinem
Freunde Prim stets treu bleiben , die Regierung unterstützen ,
den mit Stimmenmehrheit von den Cortes erwählten König
annehmen werde ; die Eintracht der Parteien dürfe nicht lei¬
den . — In Beantwortung einer Anfrage Salazar 'S erklärt der
Kolonialminister Becerra , daß Spanien allen Anstrengungen
der Flibustier zum Trotz Cuba behaupten , und daß nach der
Ankunft der zuletzt abgesandten Verstärkungen der Aufstand
bald niedergeschlagen sein werde . Der Belagerungszustand
soll nächste Woche aufgehoben werden .

Türkei .
Trebigne , 8. Nov . Nehmet Pascha , der Kommandant

der regulären Truppen, verlangte noch drei Bataillone Vex-



stärkung , da er dieMittheilung erhielt , daß sich eine erhebliche
Anzahl Montenegriner den dalmatinischen Aufständischen an¬

zuschließen beabsichtigte .

Amerika .
* Neu - Iork , 7 . Nov . ( Kabeltelegramm .) Die HH .

Fish und John Rose sind mit der Abfassung eines neuen

kanadischen Gegenseitigkeitsvertrags beschäftigt .
Die Presse im ganzen Lande bespricht den Tod Peabodys
mit großem Bedauern nnd widmet ihm sehr rühmende Nekro¬

loge . Die in Philadelphia tagende „National - Reformkon -
vcntion jüdischer Rabbiner "

hat Resolutionen zu Gunsten
einer Einführung neuerer Sprachen in die Lithurgie , sowie
für Beschränkungen der Speise - , Ehe - und anderer Gesetze
gefaßt .

* Southampton , 9 . Nov . Man hat Nachrichten aus

Peru vom 17 . Okt . An dem damaligen Datum hatten die
Erdbeben nachgelassen . Die Bevölkerung fing an sich zu
beruhigen .

Badischer Landtag .

Pß Karlsruhe , 10 . Nov . 18 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebran dt .

Am Ministerlisch : Die HH . Ministerialpräsident v . Du sch
und Geh . Rath Or . Die tz .

Nach Eröffnung der Sitzung machte der Präsident
einige geschäftliche Mitlheilungen , insbesondere , daß die

Erste Kammer dem Schifffahrtsvertrag mit Italien und dem

Schifffahrts - , Freundschasts - und Handelsvertrag mit Liberia

ihre Zustimmung erlheilt und den Gesetzentwurf über die

Besteuerung der Wauderlager unverändert , denjenigen über
den persönlichen Verhaft in bürgerlichen Rechtssachen mit

einigen Aenderungen angenommen habe , nnd daß eine Denk¬

schrift von Moriz Müller der Kammer vorgelegt worden sei
und unter die Mitglieder vertheilt werden würde ; endlich
verliest derselbe einen vom Präsidenten des Handelsministe¬
riums übergebenen Nachtrag zum Bericht des Budgets der

Verkehrsanstalten für die Jahre 1870 und 1871 .
Ministerialpräsident v . Dusch legt das Eisenbahnbau -

Budget für die Jahre 1870 und 1871 vor .
Abg . Kiefer zeigt an , daß der Bericht über den Gesetz¬

entwurf , die Einführung der obligatorischen Zivilehe und die

Führung der bürgerlichen Standesbücher betr . in der Kommis¬
sion erstattet sei, und bittet um Druckgenehmigung . Diese wird

> sofort ertheilt . — Von dem Sekre tariat werden verschie¬
dene Petitionen angezeigt , und von dem Abg . Morstadt milge -

theilt , daß der Bericht über den Gesetzentwurf , die Maß - und

Gewichtsordnung für das Großherzogthum betr ., in der Kom¬

mission erstattet sei, und dieBitte gestellt , diesenBericht münd¬
lich in einer der nächsten Sitzungen erstatten zu dürfen und
darüber in abgekürzter Form zu berathen . Dies wird eben¬

falls genehmigt nndsodann zur Tagesordnung , zur Berathung
über das Budget des Großh . Handelsministeriums
übergcgangen .

Tit . I . Ministerium . Der Kommissionsan¬
trag :

für Tit . l . Ministerium für die Jahre 1870

und 1871 je 31,125 fl . zu bewilligen ,
wird ohne Diskussion angenommen .

Tit . II . Für Bearbeitung der Landesstatistik .
Die Kommission beantragt :

für jedes der beiden Jahre 1870 und 1871
die Ausgabe mit 11,900 fl . zu genehmigen .

Abg . Gerwig bedauert , daß keine statistische Tabelle über

die Einwohnerzahl der einzelnen Wahlbezirke ausgestellt wor¬
den sei , eine solche sei bei der großen Veränderung der Ein¬

wohnerzahlen und der Steuerkapitalien im Lauf von 50 Jah¬
ren sehr wünscheuswerth .

Ministerialpräsident v . Dusch entgegnet , daß eine solche
Einwohnertabelle , allerdings schon vor mehreren Jahren auf¬

gestellt / bei Großh Ministerium des Innern ausbewahrt sei.
Der Kommisstonsantrag wird hierauf angenommen .
Tit . III . Für Beförderung der Gewerbe .
8 1 u . s. w. 554 fl .
§ 3 . Für kunstgewerblichen Unterricht 5000 fl .
Wie aus den Erläuterungen Großh . Regierung zu ersehen

ist , erscheint diese Position erstmals im Budget ; man hat sich
daher zur weitern Aufklärung dieses Gegenstandes die be¬

treffenden Akten erbeten , welche auch der Kommission bereit¬

willigst zur Verfügung gestellt wurden . Diese enthalten
nun ausführliche Berichte des Referenten für das Gewerbe¬

wesen im Handelsministerium über dessen Wahrnehmungen ,
wie der Gewerbeschul -Unterricht in den benachbarten Staaten

Württemberg und Bayern geleitet wird . Nach eingehenden

Prüfungen der dortigen Unterrichtsanstalten kommt der Re¬

ferent zu der Ueberzeugnng , daß in beiden Staaten der Un¬

terricht im Zeichnen , Modelliren und Malen denjenigen in

unserem Laude weit überholt hat ; die Ursache schreibt er

hauptsächlich dem Umstande zu , daß in beiden Ländern mehr
Mittel für diesen Unterricht zu Gebot stehen , und daß die

Leitung des technischen Unterrichts systematischer und über¬
einstimmender als in Baden durch das mit der Förde¬

rung der Gewerbe betraute Ministerium geschieht . Es ist
natürlich , daß diese Wahrnehmungen den Referenten veran -

laßten , Abhilfe zu verschaffen , damit Baden in der Förderung
seiner Industrie gegen diese Länder nicht zurückstehe . Diese soll
nun in der hier vorgcschlagenen Weise geschehen, indem mit

den verlangten 5000 fl . die erforderlichen Mittel für einen

LehrkurS an der Landes - Gewerbehalle , wie er letzten Winter

versuchsweise ertheilt wurde , gewonnen werden sollen .
Wer Werth auf die Förderung unserer Gewerbe , na¬

mentlich in mehr künstlerischer Ausbildung legt — heißt
es im Kommissiousbericht — wird nicht verkennen , daß
den jungen Leuten Gelegenheit geboten werden muß , sich
auf leichte und billige Art den hierzu nöthigcn Unter¬

richt zu verschaffen , und von diesem Standpunkte läßt sich

wohl nichts gegen die Absicht und den Zweck dieser Ein¬

richtung einwenden ; ob aber dieser Zweck in der vorgeschlage¬
nen Weise richtig erzielt wird , kann verschiedenen Urtheilen

unterliegen , namentlich ob nicht diese Anstalt mit einer be¬

stehenden Schule in Verbindung gebracht werden sollte . Da

nun in unserem Lande sämmtliche Schulanstalten , mit Aus¬

nahme der landwirthschaftl . Winterschulen , unter der Ober¬

aufsicht des Großh . Oberschulrathes stehen , diese Anstalt aber

zugleich auf die Ausbildung der Gcwcrblehrer und der Volks¬

schullehrer im Zeichenunterricht wirken soll , so mußte diese

Frage mit dem Ministerium des Innern , dem der Oberschul¬

rath untersteht , erörtert werden . Das Ministerium des

Innern hat zu diesem Unternehmen mit einigen Vorbehalten
die Zustimmung ertheilt , womit sich das Handelsministerium
einverstanden erklärte ; dieser Gegenstand erscheint daher auch
in dieser Richtung geordnet . Hinsichtlich der finanziellen Frage
wäre noch zu bemerken , daß zwar nur Gehalte für die Lehrer

angenommen sind , aber ein tüchtiger Lehrer , wie er für diese

Anstalt gewonnen werden muß , gewiß nur mit Staatsdiener -

eigcnschaft zu erlangen sein wird . Außerdem wird solche

einige bauliche Herstellungen im Betrage von 2600 fl . erfor¬
dern . Sollte mit dieser Schule noch eine Baugewerbeschule
verbunden werden , so würde sich der Aufwand auf 10,000 fl .

erhöhen , und ein eigenes Lokal erfordern . Nach diesen Er¬

örterungen gibt die Kommission sich der Hoffnung hin , Großh .

Regierung werde weiter noch in Erwägung ziehen , in welcher

Weise zugleich künstlerisch vollständig geschulte Zeichner
und Modelleurs für große Gewerbe herangebildet werden

können , nnd spricht sich für die Genehmigung der verlangten
5000 fl . aus .

8 4 u . s. w .
Hierauf wird der Antrag gestellt , für 1870

und 1871 je 21,054 fl . zu bewilligen .

Zu 83 : Für kunstgewerblichen Unterricht spricht

Abg . Trits cheller der Regierung seinen Dank aus , daß

sie zur Unterstützung und Ausbildung der Gewerbe diese Po¬

sition ausgenommen habe , sowie seine Anerkennung dafür , daß

sie Prämien für Uhrgehäuse ausgesetzt habe , und äußert den

Wunsch , daß die Großh . Regierung fortfahrcn möge , in diesem
Sinne zu handeln und insbesondere auch für den Bezirk , den

er vertrete , und für das dort blühende Uhrmachergcwerbe
Sorge zu tragen .

Abg . Gerwig hebt hervor , daß das gewerbetreibende Pu¬
blikum durch Zeichnungen mehr gebildet werden sollte ; zu die¬

sem Zweck solle in den Volksschulen und in den Fortbildungs¬
schulen das Zeichnen eingeführt werden , und zwar zuerst durch

Heranbildung von fähigen Volksschullchrern zu tüchtigen

Zeichnern . Um dies zu erreichen , sei nicht erforderlich , daß
man eine eigene höhere Kunstschule errichte , indem diese im

Kleinen wenig leisten und im Großen und Ganzen mehr dem

Polytechnikum nahe kommen werde , sondern es sollte vorerst
an einem der drei Seminarien , später vielleicht auch in den an¬

dern Anstalten besondere Zeichenlehrer angestellt werden . Red¬

ner berührt hierauf die Vereinigung der drei Seminarien , welche
bis jetzt noch konfessionell getrennt seien , und glaubt , daß diese

zur Erreichung des angedeuteten Zweckes nölhig sei . Uebri -

gens wolle er keinen Antrag stellen , sondern nur einen Wunsch
aussprechen .

Abg . Baumstark berührt eine erst kürzlich den Abgeord¬
neten mitgetheilte Denkschrift von Feodor Dietz und richtet
an den Herrn Ministerialpräsideuten v . Dusch die Frage , ob

die darin niedergelegten Ansichten diejenigen der Großh . Re¬

gierung seien . Auf des Letzteren Antwort , daß die An¬

sichten der genannten Denkschrift lediglich Privatansichten des

Verfassers seien , die dem Ministerium vorher gar nicht bekannt

gewesen seien , Lest Abg . Baumstark 2 stellen aus dieser

Denkschrift vor und leitet daraus ab , daß nach den Tendenzen
derselben das Christenthum , insbesondere die katholische Kirche

erschüttert werden f^ lle , und warnt das hohe Hans , Gelder zu
bewilligen , wenn die Kunst zu diesem unerlaubten Zwecke be¬

nützt werde , was nach den früheren Aeußerungen oeS Herrn
Staatsministers Jolly gegen die katholische Kirche zu be¬

fürchten sei.
Abg . Renk schließt sich den Ausführungen des Abg . Ger¬

wig an und führt aus , daß unsere badischen Schulen in den

letzten Jahren doch auch große Fortschritte im Zeichnen ge¬
macht haben , wenn auch der Herr Referent im Ministerium
dieselben etwas zu niedrig , diejenigen des Auslandes dagegen
etwas zu hoch stelle , die württembergijchen Schulen zu Stutt¬

gart , Geißlingen , Reutlingen und Rottenburg ließen sich mit

den unsrigen , die lediglich Fortbildungsschulen seien , gar nicht

vergleichen , er sei ganz damit einverstanden , wenn auch bei
uns solche Fachschulen wie in Württemberg errichtet würden .

Ministerialpräsident v. Dusch weist energisch die Bemer¬

kung des Abg . Baumstark gegen den Hrn . Präsidenten des

Staatsministeriums Or . Jolly zurück , indem er ausführt , daß
Letzterer sich nie gegen die katholische Kirche als solche feind¬
selig gezeigt , sondern nur einzelne politische Tendenzen i ri¬

ll er halb dieser Kirche bekämpfen zu wollen erklärt habe .
Der gleichen Ansicht sei auch er , und Beide hätten noch nie¬
mals die kulturgeschichtliche Bedeutung sowohl der katholischen
als der protestantischen Kirche verkannt . Die von dem Hrn .

Abg . Baumstark gezogene Folgerung entbehre daher jeden
Grundes . — Gegenüber den Ausführungen des Abg . Gerwig
bemerkt Redner , daß dieselben auf ein Gebiet gekommen seien ,
über welches man noch nicht beschließen könne , da die Arbeiten
der Großh . Regierung noch nicht so weit gediehen feien . Er
erkenne jedoch an , daß das Zeichnen noch ein wunder Fleck in
den Schulen sei . Was das Zeichnen zum Zweck der gewerb¬
lichen Ausbildung betreffe , so halte er es allerdings wie der

Abg . Renk für das geeignetste , Fachschulen , bezw . Werkstätten
für die einzelnen Gewerbe , verbunden mit Zeichnenunterricht ,
zu errichten ; die Lehrer würden dann am besten aus Leuten

genommen , die bereits praktisch in dem betr . Gewerbe thätig
gewesen seien .

Abg . v . Gulat spricht für die Errichtung einer Art in¬

dustriellen Hochschule ; nur in den Kunstschulen könnten die

Lehrer im Zeichnen gut unterrichtet werden . Dabei erklärt

sich Redner gegen Fachschulen und führt das Beispiel der

Uhrmacherschule in Furtwangen an . Schließlich wendet er

sich gegen den Abg . Baumstark , welcher aus der betr . Denk¬
schrift zu viel gefolgert habe , indem unter dem Ausdruck

„alte Dogmen
" die Dogmen der Kunst , nicht der Kirche zu

verstehen seien .
Abg . Schmezer wünscht , daß der Zeichuenunterricht in

den Volks - nnd hauptsächlich auch in den Mittelschulen , Ge¬
lehrten - wie höheren Bürgerschulen , verbessert werde .

Abg . Hoff spricht gegen die Ausführungen des Abg .
v . Gulat , da die deutschen Kunstakademien noch nicht viel für
die Gewerbe geleistet haben , und führt das Beispiel Frank¬
reichs an , wo allerdings das Gegentheil stattgehabt hatte .
Schließlich erklärt er sich für den Kommissionsantrag .

Abg . Kusel wendet sich gegen die Bemerkungen des Abg .
Baumstark , da er in der bereits mehrfach erwähnten Denk¬

schrift nichts von Religion habe finden können . Er erklärt
sich ferner für Ausbildung einiger tüchtiger Lehrer , welche
daun zum weiteren Unterricht für die Gewerbetreibenden ver¬
wendet werden sollen .

Ministerialpräsident v . Dusch : Das Ministerium habe
bereits in Erwägung gezogen , auf welche Weise hier abgehol¬
fen werden könne , ob durch Errichtung einer eigenen Schule
oder durch Unterricht in der Kunstschule , oder wie es über¬

haupt am besten eingerichtet werden könnte ; allein , praktisch
habe sich das Bedürfniß nach tüchtigen Zeichnern und Model¬
leurs noch nicbt fühlbar gemacht , da die Fabrikanten ihre
Muster meistens aus dem Ausland bezögen , statt selbst zeich¬
nen zu lassen . Das Bedürfniß müsse zuerst in den Fabrikan¬
ten geweckt werden .

Äbg . Gerwig : Da von allen Rednern die Verbesserung
des Zeichenunterrichts anerkannt worden sei , so drücke er der
Großh . Regierung gegenüber den Wunsch aus , das Großh .
Ministerium des Innern möge als Nachtrag zu dem Aufwand
für die Schulen einen Posten für Anstellung eines Zeichen¬
lehrers an einem der Seminarien in das Budget ausnehmen .
Da aber dem Handelsministerium keine Schulen unterstehen
sollen , so möge dasselbe die Hälfte der geforderten Summe von
5000 fl . dem Ministerium des Innern zu diesem Zweck über¬

lassen .
Abg . Nokk ist der Ansicht , man solle diese Frage , da sie

noch nicht reif sei , noch der Erwägung der Großh . Regierung
anheimgeben und vorerst dem Großh . Handelsministerium
die verlangte Summe bewilligen .

Abg . Kiefer erklärt sich mit den Ausführungen des Abg .
Gerwig wegen Verbesserung des Zeichenunterrichts in den

Volksschulen ganz einverstanden , ebenso mit dessen Antrag ,
welchen er unterstützt . Schließlich wendet er sich gegen den

Abg . Baumstark und weist die Warnung desselben an das

hohe Haus zurück , indem dieses sich feiner Pflicht , für die

Wohlfahrt , auch für die religiöse , des Landes zu sorgen , stets
bewußt sei, und noch niemals Veranlassung gegeben habe , das

Gegentheil von ihm zu fürchten .
Ministerialpräsident v . Dusch spricht gegen den Antrag

des Abg . Gerwig , denn das Handelsministerium bedürfe der

ganzen Summe theils für vie Landcsgewerbchalle , theils für
Unterstützung von Volksschnllehrern , welche sich weiter bilden
wollten . Wenn es die Hälfte abgeben müsse , so könne es
nichts anfangen mit dem Reste ; er müsse also gegen eine
solche Theilung protestiren , da ja auch die andere Hälfte der
Summe dem Ministerium des Innern nicht reichen würde
zur Anstellung der nothwendigen 3 Seminarlehrer .

Abg . Lender erklärt sich gegenüber dem Abg . Gerwig
gegen die Verbindung der 3 Seminarien , insbesondere aus pä¬
dagogischen Gründen , da die Erziehung der Lehrer in einer
einzigen Anstalt unmöglich wäre .

Abg . Baumstark erwidert gegenüber den Abgg . Kusel
und v . Gulat auf die Bemerkung , die genannte Denkschrift
enthalte nichts von Religion , daß dies auf S . 5 und 10
derselben doch unzweideutig der Fall sei.

Abg . Gerwig formulirt nach der letzten Erklärung des

Hrn . Ministerialpräsidenten v . Dusch seinen Antrag dahin :
Es wolle der Wunsch zu Protokoll niedergelegt wer¬

den , die Großh . Regierung möge in einem Nachtrag zum
Budget des Ministeriums des Innern eine entsprechende
Summe für die Ertheilnng von Zeichenunterricht an
den Schullehrer -Seminarien zu dem Zweck ausnehmen ,
damit aus dem Stande der Volksschullehrer tüchtige
Zeichnungslehrer heroorgehen .

Abg . Kusel stellt den Antrag , diesen Antrag an die
Budgetkommission zu verweisen .

Abg . Paravicini - unterstützt den Antrag des Abg .
Kusel , welcher hierauf mit 25 gegen 17 Stimmen ange¬
nommen wird . ( Schluß folgt .)

LZermitckte Nachrichten .
— Stuttgart , 8 . Nov . ( W . St .- A .) Sicherem Vernehmen nach

ist von dem Ministerium des Kirchen - und Schulwesens der Zusam¬
mentritt der aus den 12 Rabbinatsbezirken des Landes berufenen

Delegirlenkommission zu Berathung eines neuen Verfassungs¬
statuts für die israelitische Kirche auf den 6. Dezember d. I .
nnd die folgenden Tage onberaumt worden .

— Tübingen , 9 . Nov . ( D . V . -Bl .) Professor I ) r . Hefele hat
mit dem Wintersemester seine Vorlesungen über Kirchengeschichte wie¬

der begonnen . Daß er nach Rom zur Abgabe „ persönlicher Erklärun¬

gen
" berufen worden wäre , wie in Blättern zu lesen stand , ist durchaus

falsch.
— Frankfurt , 9 . Nov . ( Fr . I .) Die Erdbeben hatten zur

Folge , daß von den Krönungen der Strebepfeiler am südlichen Kreuz -

arme des Domes ein Stein herabfiel , welcher das Dach der Stein -

mctzhütte durchschlug .
— Hannover , 8 . Nov . Zur Celler Denkmals - Angelegen¬

heit wird der „Z . s. Nordd .
" a »S Berlin geschrieben : „Wie man aus

sicherer Quelle erfährt , sind sowohl der Generallieutenant v. Schwartz -

koppen in Hannover als auch der Oberstlieutenan : v. Rex in Celle

vom Könige versetzt worden . Außerdem soll die Herstellung des Denk¬

mals auf Kosten des Königs bereits angeordnet sein . "

— Wartenburg ( Ermland ) , 4 . Nov , Ein grauenvolles Gerücht

hat sich hier verbreitet und findet durch die Verhaftung des Betref¬

fenden eine Art von Bestätigung . Der hiesige T odt engpäber



soll seit 6 Jahren einen Handel mit Schweinen getrieben haben , die
er mit den eben beigesetzten Leichen gemästet habm soll ! Die Särge
hat er als Brennmaterial benutzt . Die gerichtliche Untersuchung wird

Herausstellen , waS daran Wahres ist.
» Berlin , 9. Nov . Die Danziger Stadtanleihe ist voll

gezeichnet, die Subskription geschlossen.
— Brünn , 7 . Nov . Heute wurde Graf Hompesch gegen eine

Kaution von 20,0tz0 fl . auf freien Fuß gelassen . Derselbe wird sich
einstweilen aus da « Gut seines Bruders nach Joslowitz zurückziehen .
Hr . Müller ist so weit hergestellt , daß er bereits das Krankenhaus ver¬
lassen hat und an öffentlichen Orten , wie Kaffee - und Gasthäusern ,
mit der schwarzen Binde über das Auge erscheint . Er oder bezw . seine
Frau soll im Vergleichswege einen Betrag von 12,000 fl. als Ent¬
schädigung erhalten haben . Die Schlußverhandlung wird in kurzer
Zeit stattfinden .

— In Kopenhagen wurde der Redakteur Watt , der einen an¬
deren Journalisten gefordert hatte , wegen »versuchten Duells " vom
Kriminal - und Polizeigerichte zu acht Tagen Gcfängniß verurtheilt .
Er apvellirte , aber da« Höchstgericht hat am 3. November das erste
Erkenntniß lediglich bestätigt .

— Litthauen . Eine Schrecken erregende Frevelthat hat die Um¬
gegend von dem Grenzstädtchen Schoden in große Aufregung ver¬
setzt. Am 2. Okl . in der Nacht brannte der von Schoden drei Werst
entlegene kleine Krug zu Ruschuppen nieder , und aus der Brandstätte
fand man am andern Morgen die sämmtlichen jüdischen Bewohner
des Hauses , sieben an der Zahl , nämlich vier Erwachsene und drei
Kinder , zu Kohlen verbrannt . Wie man allgemein vermuthet , so muh
der Brandstiftung ein Mord vorangegangen sein . Die Thäter sind
noch nicht entdeckt, eine gerichtliche Untersuchung ist bereit « eingeleitet
worden .

— Der russische Kaufmann Sidorow ist, auf seiner Fahrt aus
dem nördlichen Eismeer in die Obi -Bucht , glücklich in die Petschora -
Mündung eingelaufen .

— Da « unterseeische Telegraphenkabel zwischen Schweden und
Rußland hat am 1. Nov . seine Thätigkeit begonnen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 10 . Nov . Das Verordnungsblatt der Grohh . Ver¬
kehrsanstalten Nr . 60 enthält Verordnungen und Bekannt¬
machungen : 1) Die Ausbildung der nicht wissenschaftlich gebildeten
Hilfsarbeiter bei den Verkehrsanstalten betr . Unter Hinweisung auf

4 der landesherrl . Verordnung vom 25 . Juli v. I ., die Errichtung
von Realgymnasien betreffend , wonach die Absolvirung von 7 Klassen
des Realgymnasiums bei dem Vorhandensein der sonst vorgeschricbenen
Bedingungen zur Rezeption als Gehilfe im Dienste der großh . Ver¬
kehrsanstalten berechtigt , wird weiter bestimmt , daß unter der gleichen
Voraussetzung auch die Absolvirung eine « Gymnasiums , bezw . der
Oberquint » eines Lyceums zum unmittelbaren Eintritt als Gehilfe bei
den Verkehrsanstalten ohne vorherige Ablegung der in § 5 der diessei¬
tigen Verordnung vcm 28 . Juni 1865 vorgeschriebenen Gehilfenprü -
fuug berechtige . 2) Den direkten niederländisch -mittelrheinischen Güter¬
verkehr vis Emmerich -Gießen -Frankfurt und vis Cleve - Bingerbrück
betr . 3) Den direkten niederländisch -schweizerischen Güterverkehr vis
Deutz -Gießen -Heidelbcrg und vis Rheinroute betr . 4 ) Den direkten
badisch -würtlembergischen Güterverkehr betr . 5) Errichtung von Tele¬
graphenstationen für ausschließlich dienstlichen Verkehr betr . 6 ) Post -
kurs -Notiz . 7 ) Dienstnachrichlen . Kameralpraktikant Karl Fesen -
beckh von Karlsruhe wurde zum Sekretariats - Assistenten bei diesseitiger
Stelle ernannt . Der erledigte Poststallmcistereidienst in Wolfach ist
dem S . Armbruste ! daselbst übertragen worden . 8 ) Todesfälle .

Heidelberg , 8 . Nov . ( B . L .-Zlg .) Hr . Prof . vr . Stoy wird ,
dem Wunsche vieler hiesigen und auswärtigen Volksschullehrer ent¬
sprechend , diesem Winter hindurch , vom nächsten Samstag anfangend ,
wöchentlich 1— 2 Stunden über Pädagogik Vorlesungen halten . Das
Honorar will Hr . Prof . vr . Stoy nicht für sich beanspruchen , sondert ! das¬
selbe zu pädagogischen Zwecken im Interesse der Theilnehmer an den Vor¬
lesungen verwenden . Der Raum zu denselben wurde von der Direk¬
tion der Höheren Bürgerschule bereitwillig zur Verfügung gestellt .

/?. Heidelberg , 9 . Nov . In der heutigen Strafkammer -
Sitzung des Kreisgcrichts wurde die Anklagesache gegen den frühe¬
ren hiesigen Studirenden Joseph Ferra » de Castro auS Lissabon
verhandelt . Derselbe hatte vor mehreren Monaten bei Gelegenheit
eines Fackelzuges de« hiesigen Rhenaneukorps den Landgerichts - Aus¬
kultator Hartwig aus Köln , der sich als ehemaliges Korpsmitglied
in dem Zuge befand , auf öffentlicher Straße überfallen und mit
einem Taschenmesser nicht unerheblich verwundet . Der Angeklagte ,
welcher unmittelbar nach der That flüchtig geworden war , aber sich
später dem hiesigen Gericht gestellt halte , räumte die That unum¬
wunden ein , führte jedoch zu seiner Verlheidigung an , daß er durch
vorangegangene Jnvektiven von Seite des Verletzten in hohem Grade
gereizt worden sei. Der Vertheidiger desselben , Rechtsanwalt Regens¬
burger , stellte die mildernden Umstände in einer vortrefflichen Rede
in das hellste Licht und erreichte sein Ziel , — ein gelindes Stras -
urtheil . Der Gerichtshof verhängte über den Angeklagten eine auf
der Festung zu erstehende Kreisgefangnißstrafe von zehn Wochen .

Donaueschingen , 8 . Nov . ( Sch . M .) Dieser Tage hat sich
der von den Interessenten Schaffhausens und der badischen Baar ge¬
bildete Gründungsausschuß einer direkten Eisenbahn von Schaff¬
hausen nach Donaueschingen gebildet und über das an das
Großh . Handelsministerium in Karlsruhe zu richtende Gesuch um
Ertheilung einer Konzession für eine betr . Aktieng scllschaft geeinigt .

X Thiengen , 9 . Nov . Vor wenigen Tagen fand auf dem
hiesigen Rathhause in Gegenwart des versammelten Sliftungsrathcs
ein erhebender Akt statt : die erstmalige Verwendung der Zinsen aus
derWeißenberger ' schenSliflung . Der imJahr1860 zu Grieß¬
heim , A . Offendurg , verstorbene Hr . Pfarrer Wcißenberger ( geborener
Thirngener ) hatte den größten Theil seine « Vermögens mit 14,000
Gulden der hiesigen Sladtgemeinde als Stiftung zu wohlthätigen
Zwecken vermacht . Nach dem Willen des edlen Stifters sollten die
Zinsen folgendermaßen vertheilt werden : 1) Stipendium für einen
Knaben , der sich dem Studium widmet , 150 fl. 2) Für zwei be¬
dürftige Mädchen behufs Erlernung weiblicher Arbeiten 50 fl. 3 ) Be¬
schaffung vollständigen Winteranzugs für 6 Knaben und 6 Mädchen
ÄX) fl . 4 ) Unterstützung an Ortsarme 60 fl. Zur Empfangnahme
genannter Winterkleidung waren die vom Stiftungsrath ausgcwähl -
t«n zwölf Kinder , sowie die zur Behändigung der Geldlcgate bezeich¬
net « ! Armen auf das Nathhaus geladen , wo nach einer herzlichen

Mahnung von Seitm des ehrwürdigen Hrn . Stadtpfarrers Dekan
Knoblauch , sich der milden Gaben , von einem ehemaligen Mit¬
bürger herrührend , würdig zu zeigen , die Uebergabe vollzogen wurde .

" Die Erdbeben und ihre Ursachen .
Alex. v. Humboldt beschreibt mit der ganzen Großartigkeit seines

Style « die Wirkung des Erdbebens aus das menschliche Gemüth ; die
Aengstlichkeit , die es ergreift , das Mißtrauen gegen den Boden , den
der Fuß des Menschen betritt . Es sind dieselben Empfindungen ,
welche sich in Folge des Erdbeben « am 31 . Okt . und 1 . Nov . d. I .
im westlichen Deutschland in der Tagesliteratur einen Ausdruck schaf¬
fen , wiewohl dieses Erdbeben mit denen , welche Humboldt meint , an
Intensität nicht zu vergleichen ist. Ein Zeichen , wie fest durch Ge¬
wohnheit die Vorstellung von Regungslosigkeit der starren Erdrinde
bei uns eingewurzelt ist, und ein Augenblick genügt , diese Illusionen
zu vernichten ! Der Schrecken treibt den Schwache » zu gedankenloser
Furcht , den Starken zum Bcdürsniß nach Einsicht in die Ursachen
solcher Naturerscheinungen . Plötzlich , wie das Erdbeben selbst, erwacht
in der gebildeten Welt das Interesse dafür . Der Wissenschaft sind
Studien über diesen Gegenstand nicht neu , wenn auch der deutsche
Boden nur selten Gelegenheit dazu bietet .

In dem „Frks . I . " befindet sich eine Notiz über Erdbeben , in wel¬
cher auf eine von R . Falb in Graz aufgestellte Erdbebentheorie , ver¬
wiesen wird . Dieselbe Theorie ist in neuerer Zeit mehrfach zur Er¬
klärung der Erdbeben in Anspruch genommen worden ( z. B . auch
von PH . Spiller in » Unsere Zeit "

, 5. Jahrg . 7 . Heft , p . 525 ff.) .
Indessen ist sie nicht neu , sondern nur neu aus der Schatzkammer der
Wissenschaft hervorgesucht . Schon im Jahre 1728 hat ein Pro¬
fessor zu Linia in Südamerika den Einfluß der Mondphasen und der
Perioden der Gezeiten auf die Erdbeben erkannt . In den Jahren
1737 und 1770 ist das Zusammenfallen der heftigen Erdbeben mit
den Hochflnlhen und die Abhängigkeit derselben von den Mondkonstel¬
lationen von Baglivi und Toaldo auf Grund der Beobachtungen von
Bouguer und Chanvallon richtig erklärt worden . Die eingehendsten
Untersuchungen über diesen Gegenstand haben aber v. Hoff , Peter
Merian u . A . , besonders aber Alexis Perrey in Dijon angestellt , wel¬
cher aus sehr fleißigen Zusammenstellungen vorgekommener Erdbeben
die folgenden Sätze formulirte :

1) Die Erdbeben sind häufiger um die Zeit der Syzygim *) , als
um die der Quadraturen ?) .

2 ) Sie treten , wenn sich der Mond im Perigäum befindet , häu¬
figer auf , als im Apogäum *) .

3 ) An jeder erschütterten Stelle erfolgen die Stöße zahlreicher , wenn
sich der Mond gerade im Meridian jener befindet .

Ebenso geht aus jenen Zusammenstellungen hervor , daß zur Zeit
der größten Sonnennähe (Perihelium ) , also im Winter , die Zahl
der Erdbeben größer , als im Sommer , zur Zeit der größten Son¬
nenferne ( Aphelium ) ist.

Von 115 , während de« Zeitraums von 1821 bis 1830 in Europa
nördlich der Alpen stattgefunbcnen Erdbeben fielen nach v . Hoff :

Auf den Winter 43 , auf den Frühling 17 , auf den Sommer 21 ,
auf den Herbst 34 .

Nach Merian von allen bis 1836 zu Basel beobachteten Erdbeben :
Aus den Winter 41 , Frühling 22 , Sommer 18 , Herbst 39 .

Mil diesen Erscheinungen verbinde : mau die Vorstellung , daß die ,
durch Anziehung der Sonne gegen die Erde erzeugte Fluthwelle des
f - uerflüssigen Erdinnern eine mechanische Reaktion gegen die feste Erd¬
rinde ausüdt , welche Reaktion sich durch die Stellung der Erde im
Perihel und durch die hinzutretende Anziehung des Mondes in den
Syzygien steigert . Es ist indessen keineswegs ausgemacht , daß alle
Erdbeben auf eine und dieselbe Ursache zurückzuführen seien . Abge¬
sehen davon , daß eine, wenn auch geringere Anzahl von Erdbeben
sich von den Konstellationen des Mondes der Erde und Sonne un¬
abhängig zeigen , erweisen sie sich auch bezüglich ihrer Dimensionen nur
geringfügig gegen die Großartigkeit der kosmischen Ursachen .

Humboldt sagt : „ Was Erdstöße erregen kann , ist überall unter un¬
seren Füßen "

, und wenn die Ursachen stellenweise sehr einfacher Natur
sein mögen , so können Erdbeben auch durch Zusammenwirken mehrerer
hervorgerufen werden .

Den Ursachen nach unterscheiden die Geologen drei verschiedene Ar¬
ten von Erdbeben .

1) Plulonische , welche ihren Sitz in dem seuerflüssigen Erdkern
haben und durch dessen Ebbe und Fluth Erderschüiterungen von groß¬
artigen Dimensionen erzeugen . Dahin gehört unter vielen anderen
das vom 1. Nov . 1755 , welches Lissabon zerstörte , etwa 30,000 Men¬
schen zu Grunde richtete und einen tzlächenraum von nahe 700,000
geogr . Quadratmeilen , oder Vis der ganzen Erdoberfläche in Wellenbe¬
wegung versetzte.

2) Vulkanische Erdbeben , die sich aus die Regionen thäli -
ger Vulkane beschränken und welche « an auf Spannungen von
Dampfmassen bezieht , die durch Eindringen des Wassers bis an den
flüssigen Erdkern erzeugt werden . Es sprechen dafür die ungeheuren
Entwickelungen von Dampfwolken bei vulkanischen Eruptionen .

3 ) Erdbeben , welche durch Einstürze von Massen der festen Erd¬
rinde bedingt werden . Sie haben ihren Sitz in verhältnißmäßig ge¬
ringeren Tiefen und in Folge dessen kleinere Erderschütierungskreise .

Betrachtet man von diesen Gesichtspunkten aus das am 31 . Okt .
und 1. Nov . stattgefundene Erdbeben , welches vorwallend den Boden
des Großherzogthums Hessen bedrohte , so fehlt ihm neben Großartig¬
keit der Ausdehnung auch die Vulkanieiiät der Gegenden , während e«
sich genau an dem Tage des 114 Jahre srüheren Erdbebens von
Lissabon ereignete . Man kann sich in Folge dessen zu der Ansicht
neigen , daß jenes Erdbeben durch innere Zusammensetzungen von
Massen der sesten Erdrinde unter dem Impuls der winterlichen Flulh -
wellen des feuerflüssigen Erdkernes veranlaßt worden sei. Dafür könnte
auch der Umstand sprechen , daß das vorletzte Erdbeben von Darm¬
stadt am 20 . Jan . 1369 auftral .

Ueberblickl man die geographische Verbreitung des letzten Erdbebens
vom 1 . Nov ., so erkennt man , daß es besonders die Ortschaften rings
um den Odenwald , Vogelsberg , Taunus und nördlichen Schwarzwald
ersaßt hat , während von Orten auf der Höhe dieser Gebirge nur sehr
wenig Kundgebungen vorlicgen . ( Heidelberg , Weinheim , Darmstadl ,
Langen , Frankfurt , Offenbach , Hanau , Aschaffenburg , Borberg , Tau¬
berbischofsheim , Heilbronn , Eppingcn , Nauheim , Großlinden , Gießen ,

' ) Stellung des Mondes , der Erde und Sonne in einer geraden
Linie .

2) Wenn eine vom Mond aus die Erde gezogene Li« ic rechtwinklig
gegen die die Erde mit der Sonne verbindenden steht .2) Größte Erdnähe .*) Größte Erdferne .

Lollar , Marburg , Amöneburg , Kirchhain , Salzschlirf , WächterSbach ,
Gedern , Wiesbaden , Mainz , Großgerau , Stuttgart , Cannstadt , Pforz¬
heim .) Es ist schwer zu sagen , ob sich die Erschütterungen wesentlich
auf die sedimentären Formationen dieser Gegenden beschränkt haben
oder ob auch die alten eruptiven Kerne jener Gebirge dabei betheiligt
sind . Am intensivsten scheint die Bewegung in der rheinischen Nie¬
derung längs des Odenwaldes , besonders aber in der Gegend von
Großgerau , wo die Stöße vom 1. Nov . bis in die Nacht de« 2 . in
kurzen Intervallen andauerten , gehaust zu haben .

Erdbeben sind im Rheinthale keine neuen Erscheinungen .
Am 17 . März dieses Jahres wurde die Gegend von Bonn durch

ziemlich heftige Erschütterungen heimgesucht (vergl . »Karlsr . Ztg . "
vom 23 . März ) und aus früheren Zeiten liegen manche Berichte über
Erscheinungen ähnlicher Art vor .

Der Geolog betrachtet solche Phänomene im Zusammenhänge mit
dem inneren Bau der Erdrinde so weit er dem Auge erreichbar ist .
Wer den westlichen Abhang des Schwarzwaldcs in Bezug auf seine
g- ognostische Bcschaffenhenheit studirt hat , der kennt die Terrassen ,
welche sich in der Auslagerungsfläche des bunten Sandsteins aus älte¬
res Gebirge zu erkennen geben , und welche abgerissen an der Badener
Höhe , unterhalb Herrenwies , am Merkur und bei Badenscheuern in
drei verschiedenen Niveaur zu Tage treten und an letzterem Orte die
Thalsohle der Oos erreichen . Er erkennt in dieser staffelförmigen Ab¬
stufung der dort auftrctendcn Formationenreihe die Wirkung von Zu¬
sammenrutschungen der durch Verwersungsspaltm getrennten Berg¬
massen , welche succestve , wahrscheinlich von Erschütterungen der Um¬
gegend begleitet , in die Tiefe sanken. Das ganze Rheinthal ist
wahrscheinlich das Produkt solcher Verwerfungen in die Tiefe und
nach den neuesten Ereignissen zu schließen , ist dieser Prozeß noch
nicht beendet . Dieselben Spalten , auf denen solche Rutschungen
vor sich gehen , sind es aber auch , auf denen die Thermen von
Baden -Baden , Rotheufels , Hub und Erlenbad , welche fast genau auf einer
nordsüdlich streichenden Linie liegen , zu Tage treten . In dem Auf¬
treten der Thermen finden wir aber auch mit Wahrscheinlichkeit den
Zusammenhang zwischen den rheinischen Erdbeben und dem geognosti -
schen Bau des Rheinthales . Necker (Jahrb . f. Min . 1840 . p . 111 )
hat schon die Idee ausgesprochen , daß manche lokale Erdbeben durch
Einstürze von Hohlräumen des festen Erdinnern , welche durch Auf¬
lösung von Steinsalz , Gyps , Kalkstein , oder durch Auswaschung von
Sand und Thon entstanden seien, erzeugt würden , eine Ansicht , welche
von einigen jüngeren Geologen bis ins Ungebührliche verallgemeinert
worden ist . Indessen ist es gar nicht nothwendig , die frühere Existenz
von solchen leicht löslichen Körpern , wie Gyps und Steinsalz , aus¬
schließlich vorauszusetzen .

Die Thermalquellen von Nauheim in der Wetterau schaffen jährlich
etwa 80 Millionen Pfund aufgelöster fester Mineralsubstanz au « den
Erdtiefen auf die Oberfläche . Die fünf Quellen ( Ursprung , Judcn -
quelle , Brühquelle , Mur - und Fettquelle ) von Baden -Baden jährlich
etwa IV , Millionen Pfund . Man kann ermessen, welche Menge von
fester Substanz durch die Gesammtheit der in dem rheinischen Erdbeben¬
gebiet liegenden Thermalquellen in einer längeren Reihe von Jahren
aus den Erdtiefen gefördert wird , zumal wenn man erwägt , daß das
Wasser in einer Tiefe von 10,000 Fuß oder '

? Meile schon eine Tem¬
peratur von 100 ° besitzt und unter einem Drucke von etwa 300 At¬
mosphären steht , und daß bei höherem Drucke und höherer Temperatur
die Auflösungs - und Zersetzungsprozesse , die auf das feste Gestein wir¬
ken, mit größerer Intensität vor sich gehen . Dieser Adler ist uns nicht
geschenkt ! — Darf man sich da wundern , wenn gelegentlich bei so be¬
deutendem Substanzverlust der Gebirgsmassen ein Zujammcnsetze »
derselben unter Erschütterung der Oberfläche vorkommt ?

Daß Berg und Thal unter der Wirkung der chemischen und mecha¬
nischen Zerstörung der Felsen sich allmälig auSglerchcn , ist fast sprich¬
wörtlich geworden . Aber solche Zerstörungen finden nicht nur ober¬
flächlich statt , sondern ergreifen auch das Innere der scheinbar so festen
Erdrinde . Sieht man von der Zeit ab , so kann man die durch
innere Zersetzungen der Gesteine hervorgebrachten Bewegungen mit
dem Zusammensinken eines Stückes Zucker vergleichen , welches auf
einer Unterlage am Wasserspiegel zur Auflösung gebracht wird .
Solche , unter der Wirkung heißen Wassers in größeren Tiefen durch
Massenverlust hervocgebrachte Bewegungen können theils kontinuirlich
und unmerklich , theils plötzlich und durch Erdbeben bezeichnet sein .
Beide Arten von Bewegungen sind an vielen Meeresküsten beobachtet
worden , wiewohl häufig im Zusammenhänge mit vulkanischen Ur¬
sachen ; aber es ist nicht unwahrscheinlich , daß sie eben so im Binnen¬
lande stattfinden , wenn sie auch hier nicht so leicht, als an Küsten ,wo die Meereswellen in den Strandlinicn der Beobachtung Merkmale
schaffen , in ' s Auge fallen . In manchen Gegenden Deutschlands ,
z . B . in Württemberg , findet man Sagen , daß Kirchlhurmspitzen .
welche über einem Bergrücken von gewissen Punkten aus einst gesehen
werden konnten , im Laufe der Zeit dem Auge entschwunden seien ,
und dergl . mehr . Es sind das Verhältnisse , welche für den Geodäten
sehr bcachtenswerth erscheinen . Bestimmte Nachrichten über derartige
binnenländische Bewegungen liegen übrigens kaum vor .

( Schluß folgt .)

Frankfurt , 10 . Nov ., Nachm . Oesterr . Kreditaktien 213 '/, , Staats -
bahn -Aktien 358Vz , Silberrente 56V » , 1860r Loose 76 ' /» , Ameri¬
kaner 39 .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

t
9 . Nov . ! Barometer.

Mrg «. 7Uhr27 " 9,1" '
Mtgs . 2 „ 27 " 7,8 ' "

Nachts » . 27 " 7,2 "

/ Feachlig.
Thermo - le» in

Pro¬
zenten.

-i- 6,2
-i- 6 .7
-s- 8 .3

0,72
0,89
0,75

Wind . Him - s
mel . > Witterung .

S . W . gz . bed. ,windig , trüb , kühl
» tr ., kühl,Regen

Sturm , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krsenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 11 . Nov . 4 . Quartal . 119 . AbonnementS -

vorstellung . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2
Akten, von Mozart .

Freitag 12 . Nov . 4 . Quartal . 120 . Abonnementsvor
stellung . Zum ersten Mal : Onkel Moses , Charakterbild su

'
1 Akt , von Hugo Müller . Hierauf: Nord und Süd Possein 1 Akt , von Charles Narrey . Zum Beschluß : Des
Nächsten Hausfrau , Schwank in 3 Akten , von Julius Rosen ,



F .949 . Karlsruhe . Freunden
"und Verwandten zur Nachricht , daß
Nr. Alexander Buisson , Großh.
Amtmann dahier, heute sanft entschla¬

fen ist.
Karlsruhe, den 8. November 1869 .

Die Hinterbliebenen .

G F .948. Konstanz . Allen fernen
' Freunden geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Gatte , Vater und
Schwiegervater, Eduard Vanotti ,

heute Mittag Uhr nach schmerzlicher
Krankheit verschieden ist .

Konstanz , den 5. November 1869 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
F .939 . Fr ei bürg .

Bad . Gesellschaft ftir Fischzucht.
Auf Grund des § 10 der Statuten ersuchen wir die

verehrlichen Mitglieder unserer Gesellschaft, die fünfte
und letzte Serie der gezeichneten Aktien im Betrage
von je 5 fl . per Aktie

innerhalb 4 Wochen
an die KaffenVerwaltung der badischen Gesellschaft
für Fischzucht in Frcibarg gegen Aussolgung eines
Jnkeri, » Scheines gefälligst einzahlcn zu wollen.

Freiburg , den 7. November 1869.
Der Verwaltungsrath .

1 >! tz 6ie8likili>.
Engl . Lebensversicherungs-Gesellschaft

37 Olä lovltüsi ».
Hanptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 36 Mannheim (Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
Angelegtes Aktivkapital .
Jahreseinnahme der Gesell¬

schaft . -
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. rc.

Gewinne vertheilt ( seit 1848)
wovon 80°/ . den Versicherten . „ — . -

Die Gelrllsckaft hat >n ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 1t Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
FrcS. 35,953,700 angcnomuicn wurden .

Nm Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden , Friedrichsstraße Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :
WV « »nt .

Die Ha iptagenrur in Karlsruhe :
Waldhornstraße LI .

F959 Baden -Baden .
Gchhails zur Krollt.
Wiedereröffnung nächsten Sonntag den 14. Novem¬

ber » wozu ergebenstcinladet
C. Gruber

zur Krone .

Frrs. 28,000,000 .

Fres. 8,000,000 .

„ 21,875,000.

5,000,000 .

Uerro .1. <!. I'Ol'I'.
prsiclisebsr 2adnsrrt ,

ln Vtisn , Stnät , LosnsrsLsos No . 2 .

Lusr ^VoLIZsdoroii !
vss ckurcll Luer VVoüigedoren erkuockene

d» e cd
«cd M!»»» I»lp«eIiIu »»-

x « i » I »»
, , »>« « »

i »
vo »»8 « » v » «4 » e»
« « «I «>« r

; uock »drwsr in ftvco sied
ckeci .Zpoideken beüncken , musste icd Neu
»augel ües .rlunckvvsssers im wsdren8ioue lies
U ortes empümien , klldle mied lisder veran¬
lasst , au Luer Wodlgedoren als ürstenelei -
«t « 8
niicd ru wenden , unck nscdliem icd classeive
-,ucd anllern l -eickencken lür empkedlenswerld
rekuncken dade , «lermslen um ckivLvnckunx von
,.edn ( I0) I- ls8edcdell mittelst ? os >- öiscdn«dme
unter meiner Xciresse : lodsnn v. vel >, Orunck -
vurdsküdrer lies Osongrscker Lomitaies rn II.
ll . Vassrdeix in Ungarn , ru bilien .

Luer VVlidixedoren Lrgcbensler
«7.

Z .s .807. krnnlibucdsiüdrei .
Zu haben in Karlsruhe : F . Wolfs «. Sohn

( L -uigestraße Nr . 104) ; in Baden - r>adco : I .
Bthlarz , Großh . Hofapotheker; in Lörrach : I .
L. Kalamc ; i» Maanheim : Frz . A. Bauer .

F 957 . Karlsruhe .

Dienerstelle -Gesuch .
Gm junger Mann , welcher schon bei besseren Herr¬

schaften servine , und mit den besten Zeugnissen ver¬
sehen ist , sucht eine paffende Stelle und könnte der Ein¬
tritt sogleich geschehen . Gefällige Anträge nimmt ent¬
gegen das Bnrea « für Arbeit -NachwciS in Karls -
rohe von_ _ W . G utekunst .

Girre Kochirr, die schon in Wirlh -
schaftcn fervirt hak ,

fiuoct bis Weihnachten ui einer gangbaren Winhschafl
eine gute Jahresstclle . Guter Lohn wird zugesichert .
E » möge» sich aber nur solche melden, welch« gute
Zeugnisse besitzen. Näheres bei der Erpedition der
Karlsruber Zeitung ._ F 946.

LpLIsxtlsoliö LrämpLs surm>
dem Ser 8peciaiarrt kür Lpiiepsie Vr. ll. klUtscd
m kerlio , Uiltaistraras kio . 8. — Luswsrtia »

ri ^kliod — 8cdsn über OuuSert xedeilt . F.108

F.S43.

S» ' 1000 Olli»
-er besten Jahrgänge ,

als : reingehaltene Markgräfler , Karserstühler, sowie weiße und rothe Schloßberger-
Weine eigen Gewächs , sind faßweise vorteilhaft zu kaufen bei

in Waldkirch i. B -
F .591. Kehl a. Nh .

versende ich nun wieder in Champagner -Flaschen
ö 1 fl . 42 kr. daS Dutzend , Flaschen und Emballage ,
wenn gut erhalten , nehme ich innerhalb 4 Wochen
franko zurück . Dieses Bier empfehle ich dep verehrlen
Herrslboften und Restaurateuren , sowie Reconvalcscen-
ten , welches namentlich von den Herren Aerzten als
das beste empfohlen wird, zur gefälligen Abnahme .

I . Wetßgerber,
_ Bierbrauereibesi tzer in Kehl a./Rh .

F.929. Nr . 311. Ettlingen .

Holzversteigerung .
Aus hiesigen Ctadtwaldungen werden

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert,
am Freitag den 12 . d . Mts . ,

auS Distrikt l > rechts der Alb :
2 starke Eichen Nutzholzstämme, 5 ' /, Klstr . bu¬
chenes Scheit- , 17' , . Klstr. buchenes Prügelhvtz ,
1 '/ , Kiste, gemischte « und 9'/, Klstr . eichenes
Prügelholz , 150 Stück buchene und 75 Stück
gemischte Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr aus der Alb-
lhatstraße bei der Spinnerei und Weberei.

Am Samstag den 13 . d . Mts .,
aus Distrikt ll . recht « der Alb und Distrikt III . Unter

Hvrbeiloch:
14^/ , Klstr . buchcn ' s Scheit - , 29 Klstr . buchenes
Prügelholz , 4'/ , Klstr . erlencs und gemischtes
Prügelholz , 2 Klft. buchenes Klotzholz und 450
Stück ducken « Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr am Jägerstcg
bei der Eisigwies .

Am Montag den 15 . d . Mts .,
aus Distrikt l . links der Alb :

3' /« Klstr. buchenes Scheit-, 29 Klstr . buchenes
Prügel - , 2'/, Klstr. gemischtes Prügelholz und
50 Stück buchene Wellen.

Zusammenkunft Morgen s 8 Uhr auf der Schöll -
brounelstraße beim Lchützcnkreuz.

Ettlingen , den 8 . November 1869 .
Städt . Bezirkoforstci

Seidel .

«surzzerncye r»»ecytspflege.
« aalen.

E676 . Nr. 11 , 617. Durlach . Gegen Metzger¬
meister Mar Dumberlh von Durlach haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt anderaumt
aus

Mittwoch den 17 . November d . I . ,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzutegen oder den Beweis vurch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Masiepfieger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleichversuchtwerden , und es werden in Bezug
aus Borgvcrgleiche und Ernennung des Masjexflegers
und GtäubigerauSschuffes die Nichcerscheinenben als der
Mehrheit der Erschienenen beiirclend angesehen werden.

Die im Anstande wohnenden Gläubiger habe» läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Er ' enntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sic der Partei eröffnet wären , nur an dem SitznngS -
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlandc wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , dmch die Post zugesendet
würden .

Durlach, den 1. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
Strafrechtspflege.
Ladungen »uv Fahndungen .

E .693. Lörrach . Unter Bezugnahme aus unsere
diesseitige Aufforderung vom 4 . Oktober d. I . wird
dem AngeschuloigtenJakob Maier von Bingen wei¬
ter eröffnet , daß die Anschuldigung nun auf Mordver¬
such ausgedehnt werde. Lörrach, den 6. November
1869. Großh . bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

FahvVuugsjurückuahmen.
E .69S. Nr . 9692. Breiten . Unser Ausschrei-

ben vom 24. September d . I . in Anklagesachen gegen
den früheren Aktuar Karl Jakob Simon von Brei¬
ten wegen Unterschlagung nehmen wir zurück , da der
Angeschuldigtedahier eiilgeliefett wurde.

Brette», den 8. November 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kamm .
E .692. Nr . 32,174. Heidelberg . Wir neh¬

men die Fahndung auf Kellner Franz Pracht von
Massenheim (Nassau) vom 20 . v . Mts . — Karls . Zlg .
Nr . 249 , — hiermit zurück .

Heidelberg, den 7. November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
Förster .

Berwaltungsfache «.
PoUzeisachrn .

F .936. Nr . 10,897. Lahr . Daniel Dolch , le¬

dig, von Ichenheim , z. Zk. in Amerika, hat nachträg¬
lich um AuSwanderungserlaubniß nachgesucht . Et¬
waige Ansprüche an denselben sind

binnen8Tagen
entweder außergerichtlich oder vor Gericht an dessen
Generalbevollmächtigten Johann Georg Bieg ert von
Ichenheim gellend zu machen , da nach Ablauf dieser
Frist die AuSwanderungSerlaubiiiß erthcilt werden
wird.

Lahr, den 8 . November 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

P S ß l e r.
F .915. Nr . 8214 . W,e « loch . Der 19V« Jahre

alte , ledige Cigarrenmacher Karl Walk von hier
beabsichtigt , nach Amerika anszuwandcrn . Etwaige
Gläubiger desselben werden ausgesordert,

innerhalb 14 Tagen
ihre Ansprüche an denselben vor Gericht zu wahren,
oder sich außergerichtlichmit ihm abzufinden , da nach
Ablaus der Zeit der Reisepaß verabfolgt würde.

Wiesloch, den 6. November 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Vermischte Bekanntmachungen.
F.950. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die SteuererheberSstclle Freiburg I . ist in Erle¬

digung gekommen.
Bewerber , welche den Erfordernissen des 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30. Mai 1868 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen 3 Wochen
an die Großh . Steuerdirekticn gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 9 . November 1869.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Etlst älter .
vckt. Glock .

F .951. Nr . 6012 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die SteuererheberSstclle in Müll heim ist in Er¬
ledigung gekommen.

Bewerber , welche den Erfordernissen des 8 6 der
landesherrlichen Beiordnung vom 30. Mai 1368 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen 3 Wochen
an Großb. SkeueroVekiion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 9. November 1869.
Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st ä l t e r.
vckt . Glock .

F .846 . Karlsruhe . ( Stammholz - Ver¬

steigerung .) Mittwoch den 17 . b. M ., früh
10 Uhr , werben aus dem Großh . Hardtwald « auf
diesseitigem Bureau :

230 Stämme Eichen und
1075 » Forlen

auf dem Stock loosweise öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 4 . November 1869.

Großh . Hosdomänen - Jntendanz.
v. Schönau .

F .884 . Nr . 797 . Bruchsal . ( Forlensaamen -
zapfen - Versteigerung . » In der Fvrstdvmänr
Lußdardt , diesseitigen Forstbczirks, in den Abtheilunqen
I 7,12 . IU 1,2 , 5,18 . 19 . 20 , 21 , 25, 26, 27 ;- 28 u.
29 d werden

Mittwoch den 17 . November d. I .
die Forlenzavfen versteigert.

Zusammenkunft früh halb 9 Uhr auf diesseitiger
Kanzlei.

Bmchsal , den 6. November 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

i r a r d i.
F .754. Nr . 338.

F r e i b u r g.

Muhlever¬
steigerung.

Aus der Verlafsen -
schaft des gestorbenen Christian Handschuh , Müller
in Gundclfingen , wird

am Donnerstag den 25 . November 186S ,
Morgens 10 Uhr ,

aus dem Nachhause G«ndrlfin - e»
in zweiter Versteigerung verlaust nachvcrzeichnete Lie¬
genschaften :

Ein zweistöckiges , gemauertes
Wohnhaus mit einer Mahlmühle
mit zwei Mahlgängen ,

einer Oelmühlc und Hanfreibe,
einer Weintroite ,
einem Walchhause,
mit Scheuer, Stall , Schweinstalle,

Schopf und mit
2 Viertel Haus - und Hofplatz.

Gemüse- , Baum - und Grasgartcn ,
unten im Orte Gundelfingen !

tarirt 15,000 fl.
5 Morgen Matten , die Hansschei-

rers Mühlmatie genannt , am Mühle¬
bach , einerseitsKarl Sexauer , ander¬
seits Anwänder,

tarirt 3,750 fl.
zusammen . 18,750 fl .

Der Zuschlag erfolgt um das höchste Gebot, auch
wenn dasselbe den Schätzungspreis nicht erreichen
sollte ; die Genehmigung der Erben bleibt aber dazu
Vorbehalten.

DiesesAnwesen verdient noch hervorzuheben, daß bei
seiner' anhallenden , nie versiegenden Wasserkraft noch
ein dritter Mahlgang errichtet , auch dasselbe zu jedem
andern Gewerbe verwendet werden kann.

Freiburg , den 28. Oktober 1869.
Der Nolar

L . Mejsy .
F .926. Nr . 4309. Karlsruhe .

Geld anszuleihen !
Mehrere Kapitalien sind zu 5"/ , ans gute Liegen¬

schaften mit hinreichendemVerlag an sichere Personen
— im Monat Januar 1870 erhebbar — auSzuleiben.

Näheres bei Großh . General -Wittwen - Kaffe i»
Karlsruhe auf portofreie «»mittelbare Sendung der
psandgerichtlichenVerlagscheine.

Frankfurt , 9. Novbr . Gtaatspapirre .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhcss .
Bayern

Sachsn.
Wrtdg .

Baden

G.Hefs.

Lurbrg
Oester .

5"/g Obligationen
4V-»/n dto.
3 V?/o Obligationen
4*/r"/o Obligationen
4°/° dto.
3 '/-°/° dto.
4°/« Oblig. L105
5Vo Obligationen
4V?/o Ijäbrig
4V-°/o ' -jäyrig
40/0 Ijährig
4 V-jährig
5' /o Oblig . ä 105
44/«"/« Obligationen
4»/o dro .
3V-°/° dto.
4^r

'/o Obligationen
4°/« dto.
3'/r°/g dto. v. 1842
5"/o Obligationen
4°/g dto.
3V,°/« dto.
4"/« Obligationen
5",oEinh.Stssch. i.S.

. . i. P ,

93 ' /« P .
80' /- P .
93 G.

81V« P -
84' /. P .
101b , P .
92 '/, P .
92 - s P .
86 ' « P.
36 '/, P .

92' /. P .

80-/« G.
93 P .
85-/« P .
81 ' /, G.
102 P .
92-

8 P .
88 '/ , P.
82 /, G .
56 '/, G .
47' /° G.

Oestcrr.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

5Vt,Einh.StSsch . i. P .
5"/« Obl . 1852 ft Lst.
50/0 dto . 1859 .
5V» Met . v. 1865
5-/o Nat . - Anl. 1854
5VaMet . -Obl . stfr . 66
4 '/,V »Mctall .-Oblig .
5°/vNng . Eisb.- Akin .
5V>Obl . mL . äft . 12
6°/oOöl . inR . ä105
4'/r«/,Obl .i. Fr .ä2Ükr
6V„Ob . d.Tadaksteuer
5",g Venet.
4 '/,V « O. i. R . ä105
4V -VaEdg.O .i.F .L23
4'/,VoBern .Stadt -O.
40/8 dto.
6»/oSt .i.D . 1881v .61
6V0 dto. r. 1881 v. 64
6Vodto. r . 1882v . 62
6V» dto. r. 1865v . 65
6°/g dto. r. 1887v . 67
5»/o dto. r. 1871v . 61
5°,gdo.r .1874vL8/59
5Vg dto . r . 1904v . 64

4? V« G.

64'/ . G .

85'/. P .
99 G.
104 P .
--4V« G.
72 - , P .
86 ' /. P .
102 ' / , P .
99 P .
93 G.
89 ' /. bez.
89 - . bez.
89 ' . bez.
88 bez.
87V« bez.
94 P .
88 ' . bez.
87- '° b .G .

Dtvrrsc Altttn , lknenvaha -Ällirn und Ptlortlnlra .

3Vg Frankfurter Bank
4V„ Darw.st. B .-A. L fl. 250
4»/a Mitteld. Cr.A.ä 100TH.
3Vv Oesterr. Bank-Aktien
5Vo . Ered.-A. i. O . W.
4°/a Luxemb. Bank-M .
4V,VoPftbr. d. Frks-Hyp.-B.
4"/o Psdbr . d. bahr. Hyp .-B.
5°/« Psdbr. d. würt.Renten-A.
9"/o Psdbr . d. würt. Hyp .-B.
5°/o Psdbr. d. österr. Cred.-A.
5"/g neue do. i. österr. W.
5°/oPfbr.ruff.B .-C. - V.i.S .R .
4V.V« Pst-br. fiiml. ftR.LIOü
4'/? //, , schwet. . ,
3 '/,Vo Frkf.-Han. Eiinb.-A.
Tammsbahn-Aktien » fl. 250
Rhein-3tahr-Bahn Thlr. 200
4V, Rhein.E.-B. Stamm -A.
4--/o do. E.-B.-A. «it. B.
3'/,Vo Magdb.Hatbrst. St.Pr.
4'/,°/-, Bayr. Ostbahn
4'/,Vo Psälz. Marbahn
40/0 Ludwh.-Berb . Eisenb.
4Va Neustadt -Dürkheim er
4Vo Heff. Ludwigsbahn
3'/,°/° Oberh .Sisb.-A. ö fl.350
5°/o Oester. StaatSeisb.-A.
5°/, Orst. Sad.Lmb.St.-L -».
5'/o Glisabeth-Bahn fl. 200
5°/k>Rnd .-« tsb. 2. Sm. 200fl.
5V» Böhm. Wrüb̂ A. fl. 200

120--/ , P .
301 G.
112 ' /gP .
675 dez.
216 bez.
116 '/,P .
92V« G .
90- . K.G.
101 P .
101P.

80-/« P .
76 -/8 P .
83 -/8 G.
111 P .
337 G.

l22Vsbez,
105V« P
169' / , G .
82 -/ , P .
137'/,bez.
66V« P.
360 bez.
236 bez .
171' /, G.
151 G.
204 -/ , P .

-1V0 Fr .Jos .Etsb.Akt. steuerst.
5Vo Siebend . EÄ . steuerst. V,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
4' /, °/o Rhein -Naheb. Pr .-Od
4'/, °/o Oberschles . Pr .-Obl.
4Va Berl.Stett .Prior . -O.6.E.
4'/, °/a Ludwh.-Berb.Pr .-Obl.
4°/o .
5°/g Heff.Ludwb.-Prior . i.Thr .
4V,V° .
5VoBLHm. W.-B .-P . i. S .V,
5Va Elisabechb .Pr . 1 . Em. V»
5"/a » 2. , Vr

'
a Fr .Jos . Pr .-Ob . steuerst.
, Kronp. Rudolf Elsb.-Pr .

5°/o Gal .Karl -Ldwb . PrO ).V,
5"/, Lemb .Ezern.E.-P .v.67 V»
5°/o Siebaib . Eisenb.-Pr . Vr
6°/,östr . Südst . ». Lomb .Eisb.
30/, östr. Südst. u. Lomb .Eisd,
3°/, östr. Sl ^Sisenb.-Prior .
3°/, Liv . E.D. U. D .2Fr ^ 28st.
5--/a ToSc . Cmtr . Eisd.-Pr .
5°/» Schweiz. Emtr .Pr . Fr . 28
5--/gSchuja -Jvanovo E.-P/O .
5°/ßKurSk-CharkowE.-P ^O.
t°/. Deutsch . Phömr 20°/, « z.
4°/, Frkf. Providmt . 20°/g ,
5° /g Oest. Nordwestb. 25°/, ,

ollngar .8reditbank40°/g ,
i°/o PsLlz. « s-B.-A. 40°/, .
3 '/,V« Oberh. « .-» . 50°/, .

165dez .G

155' , , G .

80'/ . P .

85 G.
100V« P
94 V. P -
73'/oP .
74 -/8 G.
72 G.
74V. P .
74 G.

73 G.
73 '/, P .

47'/Hez.
56 P .
31 ' /,G .
50'/. P .
101G.

82V, P .
66'/. G.

Aaieheus -Loose.
3'/ -°/aPreuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .- L .
Naff. 25 -fl.-L.
Brschw . Ai-Thlr .- L .
4°/oBayr . Präm .A.
AuSb . -Gunzenh . L.
t '/a Badische
Bad. 35- fl .- Loose
Gr . Hess. 50-fl.-L.

. 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v.1854
. 500fl . v .60 °/ ,
, 100fl . v.1864
, 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L.
stnnl . Thlr . 10- L.
/-/o Bord. Fr . 100

3«/oAntw . v. 1867
3°/oBrrissel v. 1862
3°/ , . v. 1868
4°/g Florenz Fr . L28
M-iländ . Fr .-45 -L.

57 P .

16-/ « G.
105-/. P .
12 G .
103'/« G.
56V, P .
178 G .

71V, P .
76'

« P .
111 bez.

7V« bz. G.
96 -/ , P .

74 P .
29V. P .

Wrchstl -« urst .

Amsterdam r.S . 100 ' « G.
ÄMwerpm 94 -

« B.
Augsburg 99V. G.
Zerlin 105' « B.
öremen 97V« « .
Brüssel 94V. B -
« ln 105»/, « .
Hamburg
Leipzig

88' /« « .
105 B.

London 119 G .
Mailand —
München 99' /. G-
Paris 94V, bez.

I.S . 94' /. B.
Mm k.S . 95V, dt».
BankdiSconto 4V . G .

Gold und Silber.
Preuß.Kafssch . fl. 144 '/, -45V,
Sächs. , . —
Di». K.-» nw. , —
Preuß -Frd'or. . 9 58-59
Pistolen , 9 47-49

, doppelte » 943 -50
Holl.10-fl.-St . » 9 54-58
Ducaten , 5 36-38
20-Frankenst. , 928 -29
Engl. Sover . » 1154 -53
Ruff. Imp « . ,
Gold pr.ZAtp/v- »
5-Fr .-Thlr . .
MeöstrLO ^ r.
rauhPf ^ OOgr. ,
Doil- inGow .

9 48-50

227 -/ . -28V,

Druck und B « rl .» g der S . vrauu ' schen vofbuchdruckeret . (Mit einer Beil . : StenogA Bericht über die Berhanbl .
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